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dum Vorkommen des Windenſchwärmers
Uphinxz condolvuli

Dr R G Henneckenrode
Anter den drei von S  puler ¹ Zur Gattung O,S.  pinx. gerechneten Arten dem Liguſter

chwärmer dem Föhrenſchwärmer oder Tannenpfeil und Dem inden chwärmer older
Windig, ürfte der etztere für unſere Gegend der ſeltenere ſein Spul nennt als
ſein Verbreitungsgebiet das nicht polare Europa rika Aſien Malayſche
nſeln Auſtralien in Nordamerika vereinze oh⸗ als Falter verſchle⸗ Fr. erges
Schmetterlingsbuch agt über ſein Vorkommen Verbreitet in einzelnen Jahren häuſig,

mnm Auguſt. und September, küberwinterten Puppen mnm R  ati
Bis Jahre 1917 war C mir noch nichtt vorgekommen eſehen zWwei

Stück die ich um Auguſt 1902 n Riedenburg m Bodenſee an Phlox e  1 beobachten
onnte mſo mehr überraſchte miche ſein zahlreiches Vorkommen hier in Henneckenrode
im Herbſt des Jahres 1917, an das ich erinnert wurde, als am September 1927
durch die Familie Dannhauſen in Bockenem ein prächtig ausgefärbtes und gut erhaltenes
Männchen des Windenſchwärmers überbracht wurde.

Iln SeE  bDmm und Herbſt 1917 hatte ich an der Südwand Des Hauſes Buſch
des weißblühenden Ziertabake (Nicotiana affinis eſſen Zentimeter langen Blüten
röhren ſiche gegen Abend öffnen und inen ſtarken Duft verbreiten E trug wohl an
die undert Blüten An dieſen ſtellten ſi am Auguſt —  +–.  — erſten Schwärmer ein
ecin Männchen und wei Weibchen Erſteres fing ich für Ne Schmetterlingsſammlung;
desgleichen am ein ei⸗

en; am 22 waren wieder drei da, davon ein Männchen
gefangen, esg am abends Uhr oöon drei Stück ein weitere⸗

„₰

2 Männchen. Am
ſind wieder drei da, der fliegt bis 9 hr. Dieſen Aben iſt auch Labkraut

Amſchwärmer dia Deilephila Galii Rott) Am ☛R geſehen n wei
tehen unkle⸗ Wolken Himmel die Schwärmer ſind ſchon 9 Uhr da und er
6  —  tück (einen gefangen) Heute auch ecin Wolfmilchſchwärmer eil ephila euphorbiae
Im Auguſt zwei Windenſchwärmer; II drei und Wolfmilchſchwärmer mn

Auguſt vier (gleichzeitig) Am kam che erſt nach Dr. in den Garten Rur noch
ein S

O,Ꝙ

tück

m September 1 9 r. ſind drei da wom 2 — 8 habe ich nicht beobachtet Am
September etwas vor Uhr iſt cii Taubenſchwanz er Karpfenkopf Macrogloſſa

ſtellatarum da und ein Windig, ein anderer an den Petunien des Fenſterkaſtens
Am 10 einer an Petunien auf dem Kirchhofe. Dann wieder auſe beob  achtet
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25 7 =  =  =  d ☛ – d Äü  — — ₰f₰ℳ ₰ ₰ OAm September wurden ein Männchen und Weibchen ge⸗

en Den letzten
habe ich eſehen eptember



D NM ach Die Altarbilder in der Seminarkirche in „6  Hildesheim. 39

Di Falter amen in reißendem Fluge, meiſt ache her, ſchoſſen einige Male
rechts und in dabei an jagende Fledermäuſe erinnernd, dann über⸗ und durch
einanderzuckend auf einige Augenblicke ihren entrollten Zentimeter bangen augrüſſe
in die offenen Blüten Z U tauchen, dieſe beſtändig wechſelnd Geſtört, etwa durch Vor⸗
übergehende, ſtoben ſie oh⸗ mit einigen Zickzackwendungen davon, tellten ſich aber meiſt
gleich darauf wieder ein

Im September 1917 wurde eine Puppe im Waiſenhausgarten gefunden. Man darf
darum wohl annehmen, daß 2 ſich um Stücke handelt, die im Laufe de.  „ S  ommers in
der Umgebung herangewachſen waren
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Ddie Alt  . in dor Reminarkirche. in hildesheim
Prof Dr Machens

drei Momente. hat man in der Anordnung der Altarbilder an der einſtigen
Kapuziner⸗ und heutigen Seminarkirche Rückſicht genommen, auf das Patronatsfeſt de
Gotteshauſes, auf die Diözeſan⸗ und auf die Ordensheiligen

— Kirche auf dem alten Lüchtenhofe und iſt der Gottesmutter geweiht. R  hr.
Patronatsfeſt iſt Mariä Lichtmeß Darum das große Gemälde im Hochaltare das
Geheimnis dieſes Feſtes dar Jeſu Darſtellung im T  empel oder Mariä Reinigung.

Im Hochaltar ſteht rechts und inks, über den Zugangstüren des Altarraumes
aufgeſtellt, das heilige oppelgeſtirn auf Hildesheim Biſchofsſtuhl Bernward mit ſeinem
Gemmenkreuz un der Hand und Godehard, durch das Modell der Hildesheimer Godehardi
tir. kenntlich gemacht Bemerkenswert iſt, daß die Kapuziner ieſe Heiligen mit einem
kräftigen Kapuzinerbarte ausgeſtattet haben, bwohl wir gewöhnt ſind, ſie auf mittel⸗
alterlichen Bildern bartlos ſehen Man denke an Bernwards Grabſkulptur in
der Bernwardsgruft, an die Bernwards⸗Statue in der biſchöflichen Kurie, an die Gemälde
beider Biſchöfe in der unſthalle U Hamburg, Vor allem cber an de S Widmungsbil
in Bernwards Evangeliar im omſchatz

Im Hochbau des Seitengaltares auf der Evangelienſeite ſteht in einer Tabernakel
niſche Franziskus iſi In der inen O  and räg 3  Um Zeichen ſeiner
Chriſtusliebe und eidensm  ik das Kreuz, in der andern hält er den Toten
wvo Zum Beweiſe, daß er ſtet. die Vergänglichkeit des Irdiſchen Augen haben wollte.
Zwei kleinere Statuen flankieren den Altar des Franziskus. Die eine den
großen Sohn des hl Franz, den hl onaventura im Kardinalshut dar, geſtorben 1274,
die andere inen Biſchof U dieſer Biſchof muß, da er Franziskusaltar und
als Gegenſtück von Bonaventura aufgeſte iſt, dem Orden der Minderbrüder angehören.
un ind aber dieſem Orden ſamt ſeinen Zweigen außer Bonaventura zwei
kanoniſierte ofe hervorgegangen, Benvenutus, Biſchof Oſimo in der italieniſchen
Provinz Ancona, geſtorben 1282 und chon vor 128 heilig geſprochen, und Ludwig —
Anjou, S  ohn König Karls von Frankreich und Neffe Ludwigs des Heiligen, der
im Todesjahre Bonaventuras 1274 das Licht der elt rxblickte, als Biſchof von Tou
louſe 129 im Alter von Jahren tarb und 1317 Ur E hre der Altäre erhoben wurde


